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Deil einem Volke, das in stolzer Kraft
Wohl Hans und Herd schützt vor des Feind's

Begehren,
Das siegesmutig, treu und unerschlafft,

Allzeit bereit, der Ungebühr zu wehren.
Dem Helden Heil, der uns die Freiheit schafft

Mit Blut und Eisen auf dem Feld der Ehren —
Uns allen Heil! Umrankt vom Zaubcrbande
Der heißen Liebe zu dem Vaterlandcl

Wenn scharf und schrill die blanken Waffe»

klirren,
Auf grünem Rasen dampft das rote Blut —
Dann, unter wirbelwildcn Kriegeswirrcn,
Paart sich die Liebe mit dem kühnen Mut.
Wo, weh und wund, die Recken sterbend irren.
Da naht, wie Hoffnungs-Sonncnglut,
In Opfcrfreude sanft, niit EngclZniildc,
Die Menschlichkeit, das „Rote Kreuz" im Schilde!

Nicht jedem Arme ziemt der scharfe Stahl,
Nicht jedes Ohr erträgt das Schlachtenbrnusen,

Doch — jeder Mensch, in freier HerzcnSwahl,

Kaun helfen, lindern, wenn Notstürme sausen

Wo Krankheit, Elend bebt in tiefer Qual,
Verzweifelnd ächzt in todesbangem Grausen — —
Schaut auf! - Inmitten wilden Unhcil-Siedcns -
Das „Rote Kreuz" — das Hcils-Symbol des

Friedens!

Was auch im Lebenskampf uns trennen mag

In einem Zeichen steh'» wir fest zusammen!

Wo es erscheint — ist sonnenheller Tag,
Lodern der cdcln Gleichheit Oriflamme»!
Wölbt sich das azurblaue Himmclsdach

Gleich über uns, die einem Stern entstammen

Uns Alle eint — im wilden Wcltgetriebe
Das Rote Krcuzpanicr in

Nächstenliebe!
(„Das deutsche Rote Kreuz".)


	Prolog für das Wohlthätigkeits-Fest vom Roten Kreuz zu Coburg am 19. November 1900

